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Jede	Schule	ist	ein	Unikat.		
Auf	die	Einzelschule	kommt	es	an.
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NEU DURCHSTARTEN56/2011

„Sind wir vielleicht in eine ‚Sackgasse‘ 
ge raten? Wie kommen wir da bloß 
wieder raus?!“

Dieser Ausgabe liegt erstmals eine Folie bei, die neben der Werkstatt
als praktisches Material zur Schul- und Unterrichtsentwicklung ge nutzt 
werden kann. Die vier Motive („Es ist 5 vor 12!“; „Hilfe ist dringend 
nötig!“; „Es geht (wieder) aufwärts, aber der ‚Weg’ ist beschwerlich!“
und „Die Saat/der Keim ist aufgegangen.“) können als Auftakt für 
Gespräche im Kollegium über die eigene Schule, die erreichte Quali tät 
der Arbeit, aber auch über Schwierigkeiten dienen: „Haben die Motive 
etwas mit uns zu tun?“ – „Wo sieht jeder Einzelne seine Schule?“ usw.
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